
vorderen Platz. Die Grundorganisationen widmen ihnen in den Kampfpro
grammen größte Beachtung. Sie nehmen jetzt verstärkt darauf Einfluß, 
daß vom ersten Tag der Ernte an durch den konzentrierten Einsatz der 
Kräfte und Mittel und eine hohe Verfügbarkeit der Erntetechnik, durch ei
nen rechtzeitigen Erntebeginn und die volle Nutzung der günstigsten Ar
beitszeitspannen, einschließlich an den Wochenenden, ein hohes Tempo 
gesichert wird.
Es kommt darauf an, in allen Arbeitsabschnitten, bei der Ernte auf den Fel
dern, über die Lagerung, bis zum Verarbeiten einen entschiedenen Kampf 
um geringste Verluste bei allen Kulturen, besonders bei Kartoffeln und 
Zuckerrüben, zu führen. Erst der tatsächlich geerntete Ertrag schlägt im 
Leistungswachstum zu Buche.

Die Erfahrungen der besten Erntekollektive haben in den vergangenen 
Jahren immer bestätigt: Eip hohes Tempo, das Berücksichtigen der gün
stigsten Bedingungen und der Einsatz aller Kräfte und Mittel vom Erntebe
ginn an führen zu geringen Verlusten, zu einer hohen Qualität des Erntegu
tes und zum niedrigen Aufwand. Gleichzeitig sind alle spezifischen Maß
nahmen zur Verlustsenkung konsequent durchzusetzen. Das beginnt mit 
der qualitativ einwandfreien Instandsetzung und Pflege der Erntetechnik, 
der Prozeßoptimierung, der richtigen Einstellung und Fahrweise der Tech
nik, der Vorgabe von Verlustnormativen, der Verlustkontrolle und schließt 
das mehrmalige Nachsammeln bei den Hackfrüchten ein. Dazu ist auch 
die Hilfe der Dorfbevölkerung erforderlich. Geht man davon aus, daß in 
diesem Jahr 125 bis 130 Millionen Tonnen Erntegüter zu bergen und zu 
transportieren sind, dann wird deutlich, welch großes volkswirtschaftli
ches Gewicht der Senkung der Verluste zukommt.
Die Parteiorganisationen sollten die Ernte- und Herbstarbeiten politisch so

Die Erntetechnik 
steht in der LPG 
Pflanzenproduktion 
Göhlen zum Einsatz 
bereit. Der Wettbe
werbsinitiator LPG 
(P) Göhlen will bei 
der Getreideernte 
die Technik mit ho
her Schlagkraft ein- 
setzen. Unser Bild 
zeigt den Parteise
kretär Genossen 
Georg Schütt 
(rechts) mit dem 
Schlosser Peter 
Röhlk beim letzten 
Überprüfen eines 
Mähdreschers.
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Die Schlagkraft 
der Technik 
voll nutzen
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